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Durinchcr Aiiclicnblatt .
Amtsblatt für den Bezirk Dnrlaeh .

9 ^ ^ . 60 . Donnerstag , den 4 . September 1 ^ 1 .

Bekanntmachttu ^e ».

Nr . 22,173 . Die Fleischtaxe wird für die
erste Hälfte des Monats September dahin

Das Pfund Mastochsenfleisch kostet . 10 kr.
, , , , Schmalfleisch . . . . 8 kr .
, , , , Kalbfleisch . . . . . 8 kr .
, , , , Hammelfleisch . . . 8 kr .
, , , , Schweinefleisch . .

Durlach , den 1 . September 1851.
. 9 kr .

Großherzvgliches Oberamt .
Spangcnberg .

Nr . 22,174 . Die Brodtaxe wird für die
erste Hälfte des Monats September folgender -
maßen regulirt :

W e i ß b r o d .
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen . 10 Loth .
Weißbrod zu 3 kr . 20z Loth.
Weißbrod zu 6 kr . 41 Loth .

Halb weißbrod .
Ein zweipfündiger Laib soll kosten . 7jkr .
Ein vierpfündiger Laib . . . . . 14j kr.

Schwarzbrot ».
Ein zweipfündiger Laib soll kosten . 6 kr .
Ein vierpfündiger Laib . . . . . iizkr .

Durlach , den 1 . September 1851 .
Großherzogliches Lberamt .

Spangenberg .

Strafecken nt n iß .
Nr . 22,139 . Da nachbenannte Eonscriptions '

pflichtige aus der Altersklaffe 1830 :
Laos Nro .

56 . Kristof Graule von Langenstienbach ,
65 . Karl Karcher von Spiclberg ,
90 . Philipp Krieger von Grötzingcn ,92 . Georg Mart . K n ab v . Langensteinbach ,93 . Wilhelm Müller von Spiclberg ,149 . Ferdinand Kormann von Iöhlingen ,152 . Clemens Willwerth von da ,

161 . Wilhelm Oechsle von Auerbach ,168 . Leopold Schorle von Iöhlingen ,200 . Simon Schroth von da,
207 . Karl Schönthaler v . Hohwettersbach

auf die diesseitige Aufforderung vom 3 . Juni
d . I . , Nr . 14 . 915 , in der festgesetzten Frist
nicht erschienen sind , so werden dieselben der

Refrackion für schuldig und des badischen
Staatsdurgerrcchts für verlustig erklärt und
vorbebalilich ihrer persönlichen Beiirafung im
BetrekungssaUe Jeder in eine Strafe von 800
Gulden und in die Kosten verfällt .

Durlach , den 30 . Augu - >851 .
Großherzoglichcs Oberamt .

^ pangenberg .

Nr . 22 . 035 . In dem hiesigen Wochendiatte
vom Heutigen befindet sich Seite 233 Spalte 2
unten eine Anzeige , worin sich Ludwig Fei .
ninger zur Fertigung schriftlich r Arbeiten in
gerichtlichen und außergerichtlichen Angelegen ,
heilen erbietet .

Zur Warnung des Publikums bringt man
hiermit zur öffentlichen Keuntniß , daß Ludwig
Feininger das Schnftverfaffungsrecht weder in
gerichtlichen noch in Verwa tungsangelegenheiten
hat , mithin zur gewerbsmäßigen Vertretung
fremder Personen nicht befugt ist , daß man
daher , vorbehaltlich weitern Einschreitens , den
Ludwig Feininger zur gewerbsmäßigen Der .
tretung fremder Personen dahier nicht zulaffen
wird .

Durlach den 28 . August 1851 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .

Gläubigers » fr uf .
Nr . 22,361 — 62 . Schneider Christoph Mäule

und Schuhmacher Johann Rentschler von Aue
wollen mit ihrer Familie nach Nordamerika
auswandern .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die¬
selben zu machen haben , werden daher auf .
gefordert , solche in der auf

Dienstag , den 9 . September ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumien Schulden - Liquidationstagfahrt um
so gewisser anzumelde » , als ihnen sonst später
nicht mehr zu ihrer Befriedizung verhelfen
werden könnte .

Durlach , den 2 . September 185t .
Großherzogliches Lberamt .

Spang cnberg .

Bekanntmachung .
Am 5 . und 6 . d . Mts findet die öffentliche

Prüfung an dem Pädagogium und der höher»
Bürgerschule im Lchrzimmer der Oberquarta ,
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und NM 6 . , Nachmittags 3 Uhr , der feierliche
Schmßact >m großen RathhauSsaale statt . Die
Etern nuferer Schüler und alle freunde unserer
Lehrangatt werden dazu srcundliwsi emgeladen .

Deirlach , den I . September 185 ! .
Die Dircctwn .

Belehrung
über die Kennzeichen , Ursachen , Verwahrungs¬

mittel und Heilung der Kratze .
tz . I . Die Krätze ist ein ansteckender, fiebcrloser ,

vielst sehr langsam verlausender Hautausschlag ,
der de » Mc » >chen zu wiederholten Maum be¬
fallen ann , und insbesondere unter den niede¬
ren Voiksklaffen sehr häufig vorzukommen pflegt .
Sie beginnt mit einem mehr öder weniger bef¬
ugen Zucken in der Haut , das oei großer Hitze,
„ ach dem Genüsse geistiger Getränke und be¬
sonders in der Bettwärme noch lästiger wird ,
woraus an verschiedenen Stellen des Körpers ,
vorzugsweise aber an den zarteren Hautgellen
der Gliedmaßen , den Handgelenken und zwischen
den Fingern , lm Ellenbuge und in der Knie¬
kehle , seltener an den übrigen Thcilen des bei¬
des , kegelförmige oder halbkugelige Lpmphbläö -
chen ( Exsudatbläschen ) erscheinen , die bisweilen
sehr klein bleiben und bloße Knötchen darstcllen ,
bisweilen aber auch in wirkliche kleine Eiter¬
bläschen . die sogenannten Krätzpustcln , über¬
gehen . Den schon mehr ausgcbildeten Ausschlag
findet man besonders häufig an den Hinter¬
backen , um die Gelenke und auf den Fußrücken .
Diese Bläschen , weiche mcht in einander fließen,
schuppen sich entweder ganz trocken ab , indem
sie sich mit kleine » Schorfen bed cken , oder sie
ergießen Feuchtigkeit , und machen dann zu.
weile » die Haut in ihrer Umgebung wund und
geschürig .

Besteht die Krätze schon längere Zeit , so sieht
man meist kleine Bläschen mehr zwischen oder
an den Fingern , und auch aus den übrigen
Körperteilen bemerkt man deren nur hie und
da noch einzelne , während die ganze Haut viel¬
fache Spuren zerkratzter Pusteln zeigt .

Diese bestehen in kleinen rundlichen , braun -
rothen Borken , von denen aus gleich gefärbte ,
röthliche Streifen gehen . Bei schon älterer und
allgemein über den Körper verbreiteter Krätze
ist die Haut gelb, trocken , oft runzelig . Wäh¬
rend das durch den Krätzausschlag verursachte
Zucken am Tage , und besonders beim Aufent¬
halte in der Kälte meist kaum gefühlt wird , so
wird es in den Abendstunden , in der Bett¬
wärme , nach Erhitzung des Körpers , sowie nach
dem Genüsse geistiger Getränke und gewürz -
hafter , scharfer Speisen heftiger , und das Be¬
dürfnis , sich zu kratzen , fast unwiderstehlich ,
wiewohl es rathsam ist, sich dessen möglichst zu
enthalten , da die Ausbreitung des Uebels da¬
durch befördert wird .

Die Krätze ist an sich eine gefahrlose Krank¬
heit, und wird , wenn sie nicht veraltet ist , leicht

geheilt ; sie kann aber auch , wenn sie vcrnach »
lässigt wird , eine allgemeine Vcrderbniß der
Sastenmasse , allgemeine Abmagerung , Lungen¬
schwindsucht , Wassersucht , Fallsucht , Lähmung ,
verschiedene andere Nervenleiden und sonstige
Krantheiien zur Folge haben .

tz . 2 Die Ursache der Krätze ist nicht in ei¬
nem besonderen Ansteckungsstoffe , sondern in
einem eigentyümlichen , sehr kleinen Insekte , der
sogenannten Krätzmilbe , begründet , welche
sich in die Haut einbohrt , und dadurch diese
Krankheit hcrovrbringt .

Die Krätze ist in hohem Grade ansteckend.
Die Ansteckung derselben erfolgt in der Negel
nur durch Uebertragung der Krätzmilbe oder
deren Eier von einem Individuum aus das
andere , s y es durch unmittelbare Berührung
eines Krätzigen , oder durch Benützung von Ge -
räthschastcn , Kleidern , Betten u . dgl . m . , welche
von Kratzigen gebraucht worden , insofern die¬
selben noch mit Krätzmilben verunreinigt sind.

Begünstigende Umstände für die Entstehung
dieser Krankheit und ihrer Verbreitung durch
Ansteckung sind : Mangel an Reinlichkeit über¬
haupt , insbesondere aber der des Körpers , der
Kleider , der Bett - und Leibwäsche , anhaltende
Beschäftigung mit Wolle und Baumwolle , Ge¬
nuß schlechter , schwer verdaulicher Nahrungs ,
mittel , Mißbrauch geistiger Getränke , insbeson -
dere des Branntweins und dergleichen mehr .

tz. 3 . Um sich vor der Krätze zu schützen , ist
es daher nöthig :

daß man jeden Umgang mit Krätzkranken ,
und jede Berührung solcher Gegenstände , deren
sie sich kurz zuvor bedient haben , vermeide ;

daß man Handwerksgehülsen , Gesinde jeder
Art , und Arbeiter in Fabriken nicht eher ein .
stellt , bis man sich zuvor genau überzeugt hat ,
daß sie nicht krätzig sehen ;

daß man sich fleißig wasche und bade , Bett -
und Leibweißzeug öfters wechsle , sich ohne Noch
keiner von Andern getragenen Kleidungsstücke
irgend einer Art bediene , oder ohne dieselben
doch vorher durch Auslaugen und Waschen mit
kochendem Wasser , oder wo dieses wegen der
Beschaffenheit der Stoffe nicht geschehen kann ,
dadurch zu reinigen , daß sie , wo thunlich , vor¬
erst einige Stunden lang einer Backofenhitze
oder sehr heißen Wafferbämpfen ausgesctzt , und
sodann geraume Zeit in starken Luftzug ver -
bracht werden ; .

daß man auf Reisen sich in kein Bett lege,
welches man nicht vorher untersucht hat , um
sich zu überzeugen , daß dasselbe nach allen sei¬
nen Theilen mit frisch gewaschener reiner Lein¬
wand überzogen seh ;

daß man sich der Mäßigkeit in Speise und
Trank befleißige , und besonders sich des Miß¬
brauchs geistiger Getränke , namentlich des
Branntweins , enthalte .

Z. 4 . Wird ein Mitglied einer Familie von
der Krätze befallen, so ist dasselbe sogleich außer
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allem Verkehre Mit den übrigen Familienmit¬
gliedern zu billigen , ihm eigenes Eß - und
Trintgeschirr , Handtücher , B-ett - und xeibwciß -
zeug zu geben , und fämmtüchc Gegenstände ,
woinit dasselbe eiiva in Berührung kömmt , wie
Thüren , Schlösser , Handgriffe und dergleichen
mehr , täglich mit hnßcm Seifeuwasser zu
waschen , und w nn die volltomniene Wiedcr -
herst llung erfolgt ist , Alles , was nicht durch
Waschen veidorben oder z -rftört wird , mit
Aschenlauge oder Seifeuwasser zu reinigen ; die¬
jenigen Kleidungsstücke aber , bei denen dies
nicht geschehen kann , sofern sie nicht gänzlich
veitilgt werden wollen , auf oben ( Z . 5) ange¬
gebene Weise zu behandeln

tz . 5 . Leichtsinn und Sorglosigkeit bei Be¬
handlung der Krähe durch Anwendung unzweck¬
mäßiger Mittel hat meistens die nachtheiligsten
Folgen , indem dadurch die oben ( Z. 1 ) bezeich -
neten Krankheiten herbeigeführk werden können,welche gewöhnlich nicht sogleich , sondern erst
geraume Zeit nach dem Verschwinden der Krähe
sich cinzustelten pflegen Man enthalte sich da¬
her aller sogenannten Haus - und Geheimmittel
zur Heilung der Krähe , und suche , sobald man
dieselbe an sich wahrnimmt , bei einem geord¬neten Arzte Hilfe dagegen . Dieser wird die
Krätze , wenn sie noch frisch ist , in kurzer Zeit
sicher und ohne Nachtheil zu heilen im Stande
sepn, was aber nicht so leicht möglich ist, wenn
sie bereits schon lange gedauert hat .

§ . 6 . Es fehlt keineswegs an sichern und
leichten Methoden , die Krähe gründlich zu hei¬len , es muß jedoch die Wahl der einen oderder andern dem behandelnden Arzte anheim -
gestellt bleiben .

Da die wahre Krähe , in welcher Gestalt sieauch auftrete , immer nur durch das Vorhanden¬
sehn der Krätzmilbe auf und unter der Hauthervorgebracht wird , so ist im Allgemeinen auch
dasjenige Kurverfahrcn das beste , durch welchesdieses Jnsect möglichst schnell geködtct wird ,ohne dabei das Allgemeinbefinden des Krätz-kranken zu benachtheiligen .

Der Gebrauch innerlicher Arzneimittel ist inder Regel zur Heilung der Krähe nicht , nöthi' g ,sofern diese die Constitution noch nicht ange¬griffen hat , noch nicht veraltet , und nicht mitandern Krankheiten complicirt ist.Die Erfahrung hat gelehrt , daß die Behand¬lung dê Krätze mit der sogenannten „ grünen "
oder „ Schmierseife " neben dem , daß siebei gehöriger Anwendung niemals nachtheiligeFolgen hat , mit dem geringsten Zeit - und
Kostenaufwand verbunden ist . Sic kann dahermit allem Rechte den Hospital - und Armen ,ärzten empfohlen werden , und eignet sich —ihrer großen Vortheile und Sicherheit wegen —wohl in den meisten Fällen auch zur Änwen .düng in Privathäusern .

Mit Krätze behaftete Dienstleute und Ge -werbsgehilfen , denen zur Heilung dieser Krank¬

heit nicht ein besonderes , geeignetes Zimmer zuGebot lieht , werten zu diesem Bcbufe wohlimmer am besten m ein Hospital ausgenommen .
Nach erfolgter Heilung von der Krähe dürfen

Person n , welche damit behaftet gewesen , vonden Kleidern , dem Bett - und llcibweißzeuge ,welche sie zuvor getragen und gebraucht haben ,nicht eher wieder Anwendung macken , bis diese
aus die oben angegebene Art gereiniget , be¬
ziehungsweise die darin etwa noch vorhandenen
Krätzmilben mit ihrer Bru zerstört worden sind ,da außerdem die fragliche Krankheit aleckald
wieder entsteht .

Retour - Briefe .
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post

gegebenen Briefe , die als unbestellbar hiehcr
zurückgekommen sind , werden zu deren Nück -
empfang , gegen Entrichtung der etwa darauf
hastenden Taxen , hiemik aufgefordert :

Poh in Carlsruhe , B . Kappler in Rastatt ,
Raupp in Ettlingen , Burck in Gröh -ngen ,
Eberenz in Blankenloch , Zug in Bruchsal ,Gretz in Heidelsheim , Kuhn in Grötzingen .

Durlach , den 1 . September 1851.
Gr . Post - und Eisenbahn . Expedition .

K e s s c l b a ch .

§ inladun g .
Am Mittwoch , den 10. September l . I . ,

Nachmittags t Uhr , wird der evangelische Ver¬
ein der Diöcese Durlach für die Zwecke der
äußeren und inneren Mission , der Gustav -
Adolph - Slistung und Bibelverbreitung sein
Jahresfest in der Kirche zu Königsbach ab¬
hallen zu welcher Feier man hi,mit die freunde
und Förderer solcher heilsamen Zwecke ergebensteinladet . Der Vorstand .

sDurlach . ^ Dem Lorenz Zimmcrmann in
Hohenwettersbach werden

Montag , den 15 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause zwangsweise verkauft :
1 .

Eine einstöckige Behausung im Reihen zu
Hohenwettersbach , neben Bernhard Höf¬
ling und Karl Zimmermann .

2 .
59 Ruthen im Grünberg 1 . Gewann , neben
Friedrich Schlemmer und Johannes Bach .

3 .
59 Ruthen Acker allda , neben selbst und
Karl Keller , Schätzungspreis 40 fl .

Dabei wird bemerkt , daß der Zuschlag bei
Nr . 1 und 2 um jeden Preis , Ikagegcn bei
Nr . 5 dann erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder mehr erlöst wird .

Durlach , den 11 . August 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Hengst .
Siegrist .
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sDurlach .^ Dem Zimmermann Friedr . Streik
Von hier wird im Wege des Gerichtszugriffs

Montag , den 15 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

jM hiesigen Rathhause verkauft :
1 .

Eine einstöckige Behausung mit Scheuer und
sonniger Zugehör sammt 50 Ruthen Marten
dabei , in der Pfinzvorsiadt , neben Wilhelm
Sauer und Johann Ungeheuer , lax . 1000 fl .

2 .
1 Vierte ! 2j Ruthen Acker im Kutscherweg

( Hintere Reuth ) , neben Graben und Andreas
Philipp , tax . 160 fl .

3 .
39 Ruthen Acker >m Sausteigerfcld , neben

Kristian Becker und Mathias Bull , tax . 100 fl .
4 .

9 Ruthen Garten in den Bildgärten , neben
jg. Adam Kleiber und Andreas Philipp , 80 fl .

Hiebei wird bemerkt , daß der Zuschlag er»
folgt , wenn der Schätzungspreis erlöst wird . ^

Durlach , den >5 . August 1b5l .
Das Bürgermeisteramt .

Hengst .
Siegrist .

sWolfartsweier .^ Der Magdalena Kiefer
dahier werden in Folge richterlicher Verfügung

Samstag , den 20 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause zum zweiten Mal
im Zwangswege versteigert :

1 ) 30 Ruthen Acker in der Heldengewann ,
neben Jacob Supper und Hein . Joachim ,
Gebot 40 fl .

2 ) 1 Viertel im Weidenhag , neben Heinrich
Dietz und Friedrich Bäcker , Gebot 60 fl .

3) 30 Ruthen Garten in den Steingärten ,
neben Heinrich Backenstos und Adam Fr .
Brohner , erfolgte kein Gebot .

Der Zuschlag erfolgt , auch wenn der An .
schlag nicht erlöst wird .

Wolfartsweier , den 25 . August 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Schäfer .
Lehman .

Deutscher Phönix ,
Versicherungsgesellschaft gegen Brandschaden .

Die Gesellschaft versichert fortwährend zu
den billigsten Bedingungen : Hausmvbilien ,
Erndte - Vorräthe u . s. w . und empfiehlt sich
der Unterzeichnete Agent zur prompten Besor¬
gung von Versicherungs - Anträgen .

Durlach , im August 1851 .
Friedrich Unger jr . ,

Agent des deutschen Phönix .

^ Da von mir eine so bedeutende Anzahl
der Go ld berg e r'

schen
RhmmauötUUs cketten

verkauft wurde und es im Interesse der
Leidenden liegt zu erfahre » , in welchen
Krantheitsfällen dieselben wohlchätig wirkten
und oeilu g brachien , so er .ieht meine Bitte
an alle Diejenigen , die erwähnre K tten ange .
wendet haben , dahin mir gefälligst mittheilen
zu wolle» , in welchen Krankheitsfällen
dieselben ihre Heilkrafi bewährte » .

Friedrich Nußberger
in Durlach .

200 Gulden Pflegschaftsgeld liegen zum Aus »
leihen parat ; wo ? sagl die Expedition d . Bl .

sDurlach . ^ Bei H Friderich , Seifensieder
dahier , sind aus der Pompicrcajse gegen doppelt
gerichtliche Versicherung 250 fl . auszulcihen .

sWeingarten . ^ Bei dem Unterzeichneten liegen
80 fl. Pflegschaftsgeld zum Ausleihen bereit .

Holzmüller , Sonnenwirth .

Strickwolle
in hell- , mittel - , dunkel- und blaugrau , schwarz
und weiß , nebst ächter schaafbrauner Lämmer »
wolle in schönster Qualität ist wieder frisch an »
gekommen und empfiehlt solche zur geneigten
Abnahme höflichst I . Gräbner .

Land - und Hauswirthschartskalender .
September : Man säe die Winterfrucht , und

gedenke dabei des Spruches : „ Was der Mensch
säet , das wird er ernten . ^ — Man ernte daS
Welschkorn , und hänge die aufgezogenen Kolben
luftig auf . — Rüben und späte Hüli

'
enfrüchte

kann man auch heim thun , auch zu Ende des
Monats schon Kartoffeln . — Statt der Korb ,
stöcke schaffe man sich Strohringe an ; so ost ' S
nöthig ist , untersetzt man so einen Ring ; will
und kann man Honig ernten , so schneide man
nur den obersten Ring ab , wo reiner Honig ,
ohne Brut und Honigstaub , ist.

Durlacher Fruchtpreise

vom 30 August 1851 .
Das Malter Weizen . . . 12 fl . — kr .

„ , , Alter Kernen . 13 fl . 22 kr.
, , „ Neuer Kerne » . 12 fl . 20 kr .
„ „ Hafer . . . 4 fl . 34 kr.
„ „ Neues Korn . . — fl. — kr
„ „ Altes Korn . . 9 fl . 30 kr '

, , , , Gerste . . . 7 fl . 23 kr '

Gedruckt unter Verantwortlichkeit von Ad . Dups in Durlach .
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